E age, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uh 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3. September, 9 Uhr Abends. 
Wien, 3. September. Die „General · Correſpon · 
en melbet ofſtziös; „Der Miniſter Graf Rechberg 

Baron von Biegeleben (bekanntlich Protokoll · 

er beim Fürſtentage) bleiben in Frankfurt a. 

elbſt zwar nicht förmliche Miniſterconferen · 

0 nden, die Staatsmänner aber das von ihren 
uverainen berathene und ſanetionirte Werk for 

— abzuſchließen und zur practiſchen Nusführung 

ten haben. 


Angekommen 3. September 4% Uhr Nachm. 
„erte, 3. Septbr.“) Go eben iſt bei Dentu eine 
a Pe Beofchüre, betitelt: „Frankreich, Mexico 
. e ten Staaten“, erſchienen. Sie ent · 
a — naßerung, daß es für Mexico eine 
anzuerrenne — raſcheſte die eonfoderirten 


Wied 
. e nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 


W., 
ten ea 


Dentſechlaub. 

diest er 3 für an 

i b imee die ſogenannten „Beſter'ſchen 

Arten einzuführen, welche ſich durch eine fh en la. 

x rbarkeit grenzende Ausdauer auszeichnen ſollen Das 

igenthümliche dieſer neuen Schuh- und Stiefe verbeſſerung 
— wie uns aus unterrichteter Quelle mitgetheilt wird 


— Wie es beißt, 
der preußifchen 


dung 


iſt, welch 
at. . 


5 , den Kreis, in er b 
tett war, am 1. Juli verlaſſen. Die Wahlmänner d 
ten Wahlkreiſes hielten es bei dieſer Gelegenbeit für 
t, dem Scheidenden ihre Uebereinſtimmung auszusprechen. 
on den 130 Wahlmännern des Wahlkreiſes haben 109 die 
desfallſigen Adreſſen unterſchrieben — 20 ſind theils verſtor⸗ 
ben, theils verzogen — und ſind die Adreſſen dem Herrn von 
Baerſt von dem Herrn von Stubenrauch auf Roſin nach 
Aachen geſchickt worden. Der Letztere veröffentlicht nun ein 
Daukſchreiben, in welchem er von Herrn von Vaerſt beauf⸗ 
tragt wird, „den Wahlmäanern, von denen die Adreſſen un 
terſchrieben ſind, ſeigen Dank für dieſen wiederholten Aus⸗ 
ihrer Uebereinſtünmung mit feiner Wirkſamkeit, welche 
erſtere auf der Ueberzeugung beruht, daß die reinſte und 
uneigennützigſte Vaterlandeliebe das ſchöne und feſte Band 
iſchen ihm und feinen Wäylern bilde und dieſe Gemeinſchaft 
er mehr befeſtige, zu erkennen zu geben.“ 8 
Lindau, 28. Auzuſt. Den Dampfer „Ludwig“ hat 
r 8 au 8 öffentlichen 
— D t, nur 7800 fl. geboten 
ee ee e e e 
wischen auen im Nerſchac enn Gütertransport 
‚ten, 31. Auguſt. Nach einem Telegramm 
naſtir, in der Türkei, hat daſelbſt ei — 
Hauser und Bazars zerſtört. ſelbſ eine Jeuerobrunſt 3000 


1 araus, daß El T n 
enaffir“ für franzöſiſche gr * ouſſon“ und „El 
un 
— er Correſpondent des Herald⸗ e er 
en onföveration anerkennen werde = 


panien. 
Madrid, 31. Auguſt. Mar 
Brief veröffenklicht, in welchem . 9 — It einen 
ſich der Betheiligung bei den bevorftehenden Wahl mpfiehlt, 
halten. General Prim hatte geſtern im Schloſſe 90 — ent» 
eine Conferenz mit der Königin. Gegenwärtig a Granſa 


a befindet er 
in 105 er Jaden und hat eine Unterredung mit Olozaga 12 


t. In der nächſten Woche wird eine Zuſamm 
kr drragendften Progreſſiſten von Madrid 3 
falle, daß man ſich für die Enthaltung von den Wahlen 
n an den follte, werden ſie eine Darlegung der Beweggründe 
na em Entfinfe veröffentlichen. Das Miniſterium ſchließt 
mer die Nichtwähler von den Vorverſammlungen aus. 

J Nußland und Polen. 

* „Wiener Sonnt.⸗Stg.“ ſchreibt: Agnes Ludowgla, 
2 bnjähriges ſchönes Mäpchen, mit zwei Päſſen, 
en und einem der Nationalregierung, verſehen, 
au ah Wilna in der Abſicht, den General 
ermorden. Ob Jemand von ihrem Geheimniſſe 


— 


e Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


r. — 


Veſtellungen werden in der Expedition 9 2) und aus⸗ 


her | ſel 
see 


rege sam nächſten iſt. Meſſre. Laicd 


Locomotiven von höchſtens 180 bis 200 


Freitag, 4. September. (Morgen Ausgabe.) X 

7 ; : 11 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Tl. 20 Sgr. 5 

S z | Dreie eo en u: it Bertin, J. Menger, Bidet MI f 

985 gen & Fort, H. Engler, in Hamburg: Haafenftein * 
og l 


wußte, iſt unbekannt; fie lam in Wilna am 2. Aaguſt Abends 
an, nahm in einem dortigen Gaſthauſe ein Zimmer und ſchrieb 
an Murawieff einen Brief, der die Bitte enthielt, fie am 
nächſtfelgenden Tage vorzulaſſen, da fie, welche ihren Bräu⸗ 
tigam und Vater in dem unſeligen polniſchen Kampfe verle- 
ren, ihm Enthüllungen zu machen Willens ſei, welche geeignet 
wären, dem gegenwärtigen ſchrecklichen Aufſtande ein raſches 
Ende zu machen. Murawieff Inte kaum das Schreiben em» 
pfangen, als er nach Warſchau e um von der dor⸗ 
tigen Polizei über die muthmaßlichen Abſichten des Mädchens 

äheres zu erfahren. Dieſe Berichte ſcheinen nicht ungduftig 
ausgefallen zu fein; zugleich beſtätigten fie, daß die ſchöne 
Agnes wirklich ihren Vater im de verloren habe, der Ge⸗ 
keral wurde jedoch auf das excentriſche Weſen des Mädchens 
aufmerkſam gemacht. Am nächſifolgenden Tage wurde das 
Mädchen zu Murawieff geführt, fie wollte ihn aber durchaus 
nur unter vier Augen ſprechen. Murawieff, von Natur aus 
ſehr mißtrauiſch, wollte ihr jedoch nur eine Unterredung in 
Gegenwart eines Ordonnanz-Ofſiciers geſtatten. Als nun 
alle gegentheiligen Bemerkungen und Bikten des Mädchens 
erfolglos blieben, erklärte es, lieber ganz auf die Ehre einer 
Audienz zu verzichten, als in Gegenwart von Zeugen den 
General zu ſprechen, und wollte fortgehen. Dies auffallende 
Benehmen machte den im Vorzimmer Murawieſſ's dienſt⸗ 
thuenden Offtcier nur um jo mißtrauiſcher und in Folge deſſen 
wurde das Mädchen verhaftet. Es geſtand nun, daß es ſeine 
Abſicht le fei, den General durch feine Reize zu blenden 
und feinem Leben ein Ziel zu jegen. Es mag an diefer Er⸗ 
zählung Manches erdichtet jein, die Tharfache ſteht jedoch feſt, 
daß Agnes Ludowska einige Tage nach ihrer Abreiſe von 
Warſchau in Wilna verhaftet und dann im Gefängniſſe da⸗ 
ſelbſt erdroſſelt gefanden wurde, und daß ſeit dieſer Zeit 
Murawieff für alle Welt noch unzugänglicher geworden iſt, 


als er es vordem ohnehin ſchon war. 


25 f merika. 

„— Eine aus Pittsburg dom 2. Auguſt datirte Mit⸗ 
theilung des e erſten Fogliardi, der ſich An⸗ 
fangs dieſes Jahres nach dem amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz begab, verſichert dem ſchweizeriſchen Bundes ratbe, 


Nr 


daß die vollſtändige Niederlage des Südens mit Gewißheit 
i icht ſteht, und führt als Beweis hi r ir die ee 


Are „ 
Pe 4 öchnel 1 


— Die Londoner „ glaubt noch 

baldige 2 des amexikenlihen Krieges. 
Danzig, den 4. September. 

— (Br. Z.) Für die Stempelung gezogener Wechſel an 
eigene Ordre hat das Handelsminſſterſum den Grundſotz auf⸗ 
geftellt, daß es dem Ausſteller in allen Fällen freiſteht, die 
von ihm unterschriebenen Wechſel ungeſtempelt zum Accept 
zu verſenden. Die Stempelpflichtigkeit tritt erſt nach dem 
Accept ein. If der Wechſel nach dem Auslande geſaudt, und 
kommt er mit dem Accept ungeſtempelt dem Ausſteller zurück, 
ſo hat der Letztere, wenn er Straſe wle die Tratte 
zur Stempelung vorlegt, eine Strafe verwirkt . 

Inſterburg, 1. Sept. Pr ⸗L. Z.). Vorgeſtern, Sonn⸗ 
tag, Abend wurde ein großer Theil der Einwohner unſerer 
Stadt auf eigenthümliche Weiſe erſchreckt. Es war ein Traus⸗ 
port von circa achtzig Füllen hier angfkommen, welche in 
dem Hofraume des Gaſthofes „iur Hoffhung“ untergebracht 
waren. Durch Zufall oder Unvorſſchtigkett geschah 8, daß 
die Füllen ausbrachen und in roſendem Galopp durch, die 
Stadt, die Goldaperſtraße und die Pregelſtraße, lrmten. 
Hier ftürgten mehrere derſelben, andere ſprangen l % 
Mühlengraben, der größte Theil aber ſprengte über die Pre. 
gelbrücke und vertheilte ſich bier nach perſchiedenen Gegenden. 
Im Ganzen ſollen acht Füllen Beindrllche er 
einzelne Fohlen ſollen bis in vie Gegend von Auloſöne 
ſprengt ſein. 


Vermiſchtes. 

— [Straßenlocomotive.) Ueber eine Probefahrt 
der Schwartzkopff'ſchen Straßenlocomotive in Berlin 
ſchreibt die „B. B. “: Nach vielfach gemachten Erfabrun⸗ 
gen läßt gs mit Beſtimmtheit annehmen, daß die Beſchaffen⸗ 
heit der Straßen in Preußen die Zerwendung von Straßen⸗ 
g N zutnern Gewicht 
ſehr wohl geftattet, und daß bei einer Breite der Triebräder 
von 10 bis 12 Zell auch auf einigermaßen gut erhaltenen 
Lehm⸗Cbauſſeen die Maſchinen benutzt werden können. Die 
Anhängung eines Tenders an die Maſchine iſt unzweckmäßiz, 
da das Rückwärts fahren und enken der letzteren durch den 
Tender ſehr erſchwert wird, Kohlen und Waſſer ruhen daher 
beſſer mit auf den Rädern der Locomotive ſelbſt. Ein beſon⸗ 
derer Vorzug der Schwartzkepf chen Maſchige ſind die Fe⸗ 
dern, auf denen die ga ze Maſchine ruht. Hierdurch werden 
die Stöße bei größeren Unebenheiten des Pflaſters bedeutend 
paralyſirt. Die als die getigneifte anerkannte Locomotive 
von 20 bis 25 Pferdekraft, böchſtens 200 Centner Gewicht, 
ohne Tender, iſt im Stande, Laſten von 400 Ceutner mit 
einer Geſchwindigkeit von einer Meile per Stunde auf hori⸗ 
zontalem Wege fortzuſchaffen, auch mit gemäßigter Geſchwin⸗ 
digkeit, die der Regel nach das Verhälkniß von 1: 20 nicht 
überſchreitenden Steigungen ünſerer Chauſſeen zu überwinden. 
Die bei Probefahrten mit der 110 Centner ſchweren Schwartz 
kopf'ſchen Maſchine erreichte e von drei Meilen 
per Stunde ſollte 19 7 5 nur das Erreichbare darſtellen, 
nicht aber für den praktiſchen Gebrauch als Maßſtab dienen. 


Le 


fähr wie folgt ſtellen: 


Verbrauch 8 Thlr. 10 Sgr.; hr | 
„ 
Verzinſung, Remonte und allgemeinen e grad) Fr f 
zur ente 
in ma 


5 1921755 egen. Morgens 14° Wärme. Mittags 16° Wärme- 
e 


ß nicht an eine 


e e 
ver⸗ fr; 


ier, in Frankfurt a M.: Jäger ſche Buchhandlung 


Schwarztopfſche Maſchine mit folder Leichtigkeit, daß jrlbit 
bei einer Geſchwindigkeit von 2 Meilen per Stunde eine larzt 
Biegung ausgeführt wird. 

Was nun den Preis und die Gebrauchskoſten einer 
Straßen⸗Locomotive anbelangt, fo ſtellt ſich der erſtere le nach 
der Größe auf 3500 bis 6000 Thlr. Nimmt man 5 bis 6 
Stück ſolide gebaute Transportwagen in weitere Berechnung, 
fo koſtet ein Train, welcher 400 bis 500 Centner bei einer N 
durchſchnittlichen Geſchwindiskeit von einer Meile per Stunde, | 
ſelbſt bei vorkommenden Steigungen von 1: 20 fahren kann, ) 
7 bis 8000 Thlr. N )h 

Bei einer zehnſtündigen Arbeitszeit per Tag würden ſich 
die Unter baltungs⸗ reſp. Zransportloften. auf den Tag unger 


Die Bewältigung ron Krümmungen geſchieht 5 (R 


n Bedienungs⸗Mannſchaft für den ganzen Zug incl. 
An B Mannſchaft für d 1 
eines Maſchiniſten 6 Mann ca. 6 Thlr.; an Brennitaterial» 
ig an Schmier⸗ und ie 
gem kleigen Material ca, 1 Thlr. 20 Sgr.; au Amorkijatio 
Tag 12 Thlr. 15 Sgr.; an Chauſſeegeld * 
10 Meilen für Maſchine und Wagen 5 Thlr., 
alſo ze Tag 33 Thlr. 15 Sgr. ) ! 
enn ſonach ſchon jetzt der Transport durch eine gut ö 
gebaute Straßen! Locomotive lohnende Concurrenz mit dem 2 
Transporte durch Pferde Ee a o iſt es von der ſtreb⸗ 
ſamen Maſchinen⸗Induſtrie wohl mit Sicherheit zu erwarten, 
125 fie bald noch weitere Verbeſſerungen der Maſchine her⸗ 
beiführen werde. 


Produkten märkte. 1 3 
Bromberg, 2. Septbr. Wind; Nord. Witterung: au⸗ 


x. 


izen 25 — 128 à bolländ. (818 25 % bie 834 24 Am 1 
Bollgewiht) 50 — 54 K, 128. —130 f 54 — 56 Sg., 130 5 
134 4 56 — 58 36 Feinſte Sorten etwas mehr. — 
Roggen 120 —125 U (78 8 17 4 bis 81 f 25 4) 32 
35 Ke. — Gerſte, große 30 — 32 K., kleine N 


1 34 —36 Ag — ? 


er ge 

Ä „. 3 1 up 5 ge 8 200 3 
Wiſpel, Jar Sept. 31 Br., 33% Gd. „Oct. a 
33%, bez, Dt.» Robe. 8 Les Me. le 
Br., Dec.⸗Januar 35% Br., „ Gd., Frühſahr 36% Br., 
„ Gd. — Spiritus höher, gel. 12,000 Dit, mit Faß 7 
Sept. 15% Br., % Gd., Ock. 15% bez., Nov. 15½ Gd. 
Br., Dec. 15 bez., Jan. 15 ½ Gb., ½ Br., Febr. 15 ½ 
Gd., % Br. 


Schiffs⸗Nachrichten. . 
Abgegangen nach Danzig: Von Gravesend, 22. 
Aug.: Ida (SD.), Maynard; — von Liverpool, 29. Aug. 8 
v. Weſckhmaun, Neubeyſer; — von Sunderland, 28. Aug. — 
Ewille Friedericke, Dümke: — Mathilde, Lübke; — von Water⸗ FE 
ford u . 29. Aug.: Klawitter, Nö ſen. N 


del rt nach Danzig: Ja London, 28. Aug.: Ida, 


Se 


2 . D Fr . = + 


owe; 
an; 


‚Schirsliften. 
uß. 
Thorn, den 1. September. Waſſerſtand: 4 
Stromab: L. Schfl. 
Carl Sommer, J. Falans, Wloclawek, Stettin, 16 2 Ng. 
Rohloff. ER 214000. 


arl — + 
& Voß L. Koperowoki, Plock, Dig, Schilla u. Co., 27 — do. 
ene, , eee een, 


18 35 bo. 

Carl Quarder, J. Rotyld, Wyszogrod, do), C. 
5 G. Steffens u. S, 25 — do. 
Ehr. Lippert, N. Rabinowicz, Janos zew, dos, L. 
H. Goldſchmidt S., 
Jorael Blaufuchs, O. Lewilla, Warſchau, do, 
Heinrich Witt, W. Goldſtern, do., do., Pelſchow 
u. Co., 
Wilh. Sandau, Toel Taubwurzel, Plock, do., 
; Ludwig Joel, 


i udwig 1 
riedr. Klepſch, H. Gold „Dacrozin vo., „46 9 
8 pſch, H. Go re Steffens e, 7155 
Ferd. Klepſch, Derſelbe, do., do., en 


26 bo. 
94 29 Rg. 


* 
dd 


Wilh. Müller, Iſidor Glückmaun, do., do., 22— do. 


Chriſtian Krüger, G. Goldwaſſer, 


Petſchow u. Co., 
Wilh. Kapell, Carl Wilh. Krahn, do., do., 


Adolph Müller, Iſidor Glücksmaan, 
Friedrich Kohl, L. 8 Cobn, — 


5. Goldschmidt S, 
Ad. Hoffmann, Iſidor Glücksmann, do., d 


Gottlieb Schmalland, Joel Taubwurzel, — 


Ferd. Krahn, Derſelbe, do. 
Wilb. Falk, — 
Julius Schmidt, 
Louis Buſſe, 
Joh. Beyer, 
Aug. Birkner, 


Fr. Sziszewitz, 


Ludwig Joel, 
do., Derſelbe, 


8 


— 
— — 3 
— — — 
— — — 
1 — 


Herm. Mayer 5 


Derſelbe, Peter Murawski, Pulawy, do., 
— 3. Bernſtein, Kazmierz, do., 


Carl Peter, Hilſcher u. Streyer, Warſchau, do., 
. 5. Goloſchmidt S., 
Martin Kulas, Dieſelben, do., do., Dieſelben, 


Ferd. Kittner, 
Ouſtav Kittner, 
Wilh. Geike, 
* Knaebel, 
ug. Liebſch, 
ng Goldreich, 


— —— 


Joſeph 


— 


Gr. Oelkuchen. 

nserate für die Abend- 
Nummer dieser Zeitung 
werden bis 12 Uhr M't- 
tags, für die Morgen- 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom- 
men, Die Expedition, 
IJ en den eanfaanı Earl diener bar 
ben auf, dieſelben bis zum 15. September 


a. e. it meinem Bureau anzumelden, und die 


über ihre Anſprüche in Händen habenden Ur⸗ 
kunden mit zur Stelle zu bringen, 
Danzig, der #1 Ananſt 1863. 
Der Juſtiz⸗Rath 


Liebert 


Bekanntmachung. 
In der ſtädtiſchen höheren Toͤchterſchule 
hierſelbſt iſt eine neue Lehrerstelle, mit einem 
Gebaſte von 600 Tolr., welches bei guter Amts⸗ 
führıny bald auf 700 Thlr erhöht werden foll, 
egründet. 
tät gebildet, und vorzugsweiſe für den Unter: 
richt in der Engliſchen Sprache und Naturge⸗ 
chichte befähigt ſind, werden aufgefordert, ihre 
Baugaiſſe. nebst einem kurzen Lebenslauf 


N 
. 


Inden. * 
Thborn, den 25. Auguſt 1863, 
Der Magiſtrat. 


Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
1. Abtheilung, 
den 1. September 1863, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns und 
Seifenſieders Karl Lehmann jun, zu Thorn 
fit der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten 
Verfabren eröffnet und der Tag der Zahlungs ⸗ 
einſtellung auf den 25, Auguſt c. feitgelegt. = 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Moriz Schirmer zu Thoen beſtellt. 
Die Gläubiger des Eemeinſchldnerz werden 
aufgefordert, in dem auf 

den 14. September e., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ge: 
richtsgehäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Gerichts Rath Henke anberaum⸗ 
ten Termine die Erklärungen über ibre Vor⸗ 
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
ters ab zugeben. ; 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, vichts an denſel⸗ 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von 
dem Beſiße der Gegenſtän e bis zum 1. Oetober 
e. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwal⸗ 

| ter der M: fie Anzeige zu machen, und Alles, 
* mit Vorbehalt ibrer etwaigen Rechte, ebendahin 
2 zur Concursmſſe abzuliefern. Pfandinbader und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
Bi des Gemeinſchuſdners haben von den in ihrem 
HBeſite befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 

machen. [4668] 
Halle in Pfeffer’schen Verlage 
ist 30 eben erschienen und durch „ 

uth, Langenmarkt 10, zu beziehen: 
Die rationeſſen 


5 Fütterungsvorſuche 
ee. bei unſeren Hausthieren 


und 
lire Anwendung in der Praxis. 
BE» Prämürte Preisſchrift 
von 
F. X. Rörber, 
Departements⸗Thierarzt bei der Königlichen 
Regierung in Merſeburg. 
is 1 r [4680] 


Preis 1 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose III. Kl. 128. Lou. 4, 4 und 4, auch 4 
oder % Antheile, werden wie bekannt immer 
am b ten versandt von 


5 - {1827| A. Certellleri in Stettin. 
+. 


Bewerber, welche auf einer Univer⸗ 


lauf uns 
(453300 


Kazmierz, do., 
Petſchow u. Co., 


Summa: 332 L. 18 Schfl. Wz., 908 L. 20 Schfl. Rg., 


lahr antrete, ohne Brille die feinſte Schrift leſe und mich, 
Sehkra 


Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Waſch 


einbüßen müſſen. Vielleicht kann auch du ch den 


wie 
der vollkommenſten erfreue · 


Dieſelbe ar Erfahrung habe ich auch dei Andern gemacht, 


Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit den 
ffnet, ibren Geſchäſten kaum noch vorzu⸗ 
Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes 
und die frühere — 

mittel 


iſt eine wohlriechende Eſſenz, deren Beſtandtheile die Fenchel⸗ 
„Dieſelbe enthält weder Drastica noch N. ica, 

noch metalliſche oder ſonſtige ſchädliche Beitandtbeile, 
ſſenz erfordert indeſſen eine verwickelte demilche 


arcol 
Die Be⸗ 
bemerke daher, daß ich dieſelbe ſeit längerer 


Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſigen Chemiker, 
Apotheker Geiß, beziehe; derſelbe liefert die Flaſche für einen 
Thaler, und ift gern erbötig, dieſelbe nebſt Gedrauchsanweiſung 


verſenden. Ich rathe daher den Leivenden 


u 
bier zu beziehen, indem eine ſolche Flaſche au 


zureicht, da nur etwas Weniges, mit 


Flußwaſſer gemiſcht, eine milchartige Fluͤſſigkeit bildet, womit 

orgens und Abends, wie auch nach angreifenden Arbeiten, die 
des Auges befeuchtet wird. Die Wirkung iſt 
wohlthätig und er quickend, und erhält und befördert zu⸗ 


Es wird mich erfreuen, wenn vorzüglich denen u & 


elche bei dem raſtloſen Streben nach dem 
oft das eigene Licht ihrer Augen Fb und 


ebrguch die⸗ 


a 23 L. 56 Schfl Erbſ. in meiner Jugend, noch 
— do. - 
18 4 do. Familien: Nachrichten. unter welchen 
— 22 — do. Berlobungen: Frl. Marie Habig mit Hrn. Ernſt —.— Brillen bema 
Hammer (Königsberg). Raus ee 5 
18 — bo. Geburten. Ein Sohn: Hrn. C. Kellner (RL.-Ger- inweggeworfen 
o., 17 — do. bauen). — Eine Tochter: Hrn. L. Joel (Königsberg); Hrn. 
— Regiſtrator B. Klaaß (Danzig). pflanze iſt 
— is ö Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. reitung der E 
T VVV ³˙¹¹—ꝛ̃1˙⁰¹⁰0 Ä und sch 
. Nath und Hilfe für Diejenigen, 
2 IB welche an Geſichtsſchwaͤche leiden auch auswärts 
„und namentlich durch angeſtrengtes dagen von Gebrauch 
se N 2 2 * 1 
Re Studiren und angreifende Arbeit den 
b 
52 2 do. Augen geſchadet haben. 3 
MR Seit meinen Jugendſahren hatte auch ich die leidige Ge⸗ gleich die Friſche der Hautfarbe. 
Rg. wohnheit, die Stille der Nacht wiſſenſchafelichen Arbeiten zu 
11 — do. widmen. Sowohl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche holfen wird, w 
10 — do. und feine mathematiſche Ausführungen war meine Sebkraft jo der Wahrheit 
11 — do. ſehr geſchwächt, daß ich um ſo mehr den völligen Verluſt der⸗ ei 
12 30 do. ſelben befürchten mußte, da ſich eine fortwährende entzündliche ſes Mittels 
11 30 do. Dispoſition eingeſtellt hatte, welche mehrjäbrigen Verordnungen 


Eiger, Lublin, Danzig, 1500 
t. w. H. 
Carl Wegner, M. Fajaus, Warſchau, do., R. Damme, 767 
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| 


a“ 
81 
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11 — do 


ich nun ſchon ſeit 
gebraucht. Es h 


und Kraft wiedergegeben, 


ei C. Berger ein Schonebeck (Pr. Prod. 
Sachſen) erſchien in Commiſſion und iſt 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Entfuſelung 
rohen Kartoffelſpiritus 


ohne Deſtillation; 


ohne Kohlen und Apparate; in jedem beliebi ⸗ 
gen Quantum und in jedem Falle durch chemi⸗ 
che Praparate, welche zur N 100 


uat Spiritus jeder Stärke nut 1 


en, und 

die Fabrikation 1 trinkbaren Spiri ⸗ 
tuoſen auf kaltem Wege 

2 1 [4677] 
Kreplin, 8 

Kaufmann und pralt. Ligaen: Fabrikant 
Mit 4 erläuternden Zeichnungen. 
In 8“ geheftet und verklebt. Preis 15 Sgr. 


8282828828825 SE SAA 


Bekanntmachungen 


aller Art 
in sämmtliche deutsche, französische, 
dänisch 1- 


aler ko⸗ 


englische, r N ei hol- 
iaudischs, Schwedische eto. Zelun- N. 
gen, werden prompt zu dem Original- 


Insertionspreis ohne Anrechnung von 
Porti oder sonstigen Spesen besorgt und 
bei grösseren Aufträgen entsprechender 
Rabaıt gewährt. 


Annoncenbureau 
Jagen & Fort in Leipzig. 


67” Unser neuester Zeitungs-Catalog nebst 
Insertionstarif steht auf franco Ver- 
langen gratis u. franco zu Diensten. 


nasesasasas asas25asasas Bsasasasese 


Carl Beermann 


5 


— g 
Nähmaſchinen 
nach Wheeler und Wilfon, mit faft verdoppelter 
dee . Jer un U alte fi 
ie wi 
wre: „ zugleich at Are verilen, = 
ꝛc. u u 


rer re 


mvo 
e eee 
0 a nen vo 22 
lichten Conſtruktionen. 


Für Kaufleute und 
Schuhmacher! 


Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten Schuhe 
und Stiefel eigener Fabrik zu auffallend billigen 
Preiſen. Namentlich Damen⸗Gamaſchen in Serge 
de Berry, ſowie Mädchen- und Kinderſchuhe in 
allen Größen. Preis⸗Courant auf frankirte Anfra⸗ 
gen gratis. 5667. 

Guſtav Kleine in Naugard. 
Fabrik in der Königl. Straf⸗Anſtalt. 


28 Der ächt meliorirte N 
32 fe] 
25 Bruſt⸗Syrup 98 5 

155 von 2 
33 H. Leopold & Co, in Breslau, 932 
5 3 g it in Flaſchen 1400 Sat, — 2 
8 nur acht zu ha > 
825 bei F. G. Kliewer, Danzig, BES 
„E = 3, Damm De 3 in de ſſen 332 
#3 eben⸗Niederlage Langaarten No. E 
RE 102 bei ©. N. von Dührem. E 
Er) 87] »3 


sphat, Asphalt⸗Präparate, Pappnägel zu 


bei 
Christ. Friedr. Keck, 
Melzergaſſe 13 6 


= 


= 


. 
8 
a 


u 


zu fiuden, welches Brillen können 


en 
wo ich das 75. Lebens⸗ * 


0 
Vormittags 11 Uhr, wird 
auf dem Hofe des Hauſes 
Laſtadie 25 eine fehlerfreie 
Ajährige Fuchsſtute gegen 
Baar verſteigert werden. 


Mittel gegen Aſthma. 


Alle an Aſthma, auch En gbruſtigkeit 
Leidende mögen ſich vertraunngs voll an 
die Herren Bernhardt & Sohn in 
Deſſau wenden, die ein Mittel gegen 
Aſthma beſitzen, wodurch Vielen geholfen 
worden, worüber ſchriftliche Zeugniſſe vor⸗ 
liegen. [4252] 


Verkaͤufliche Güter 


jeder Größe in Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pom⸗ 


f at im Auftrage und weiſet 
eſen 9 im uftrag fr, 


— — 1 Br 


> — 


2 2 
ae 


Breitaaſſe No 62. 


3 LE 3 
9 

leiſchſchafe zur Zucht 

Von den auf der Königsberger Ausſtellung 
prämiirten Schafen (Waldauer Nace), 
die ſich durch Maſtfähigkeit, gute Wolleigen⸗ 
ſchaften und Unempfindlichk tit gegen Witte⸗ 
rungseinflüſſe, in hervorragender Weiſe aus⸗ 
zeichnen, konnen noch 12 Monate alte Böde 
100 115 Pfd. leb. Gew.) und Bocklämmer zu 
oliden Preiſen abgegeben werden. 1456 


Academie Waldau, d. 30. Aug. 1863. 


Ausſchuß⸗Porzellan in Kaffees, 
Thee⸗, Tafel⸗ und Waſchgeſchirren em⸗ 
pieblt 12 a * Wilh. m 
ganz Bi li 125 ie 5 eſchädigtes Bu 997 


ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläaͤſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
[867] W.Sanio. 


Steinfohlen, vorz. Qualität, zum Hausbe⸗ 
darf für den Winter, werden billig aus dem 
Schiff verkauft, auch vors Haus geliefert, Hun⸗ 
degaſſe 55, im Comptoir. 14679] 


Aophaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in beſter Qualität, Längen und Tafeln diverſer 
Stärken, feuerſicheres cementirtes Leinen, beiten 
engliſchen Dachfilz, empfehle zu Fabrilpreiſen. 
Die Eindedung mit dieſen Materialien wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe un⸗ 
ter Garantie durch den hieſigen Dach⸗ u. Schie⸗ 
ferdeckermeiſter F. W. Keck ausführen u. über⸗ 
nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 
erclufive Zuthaten. 


Christ. Friedr. Keck, 
3919) _ Melzergaſſe 13. 
heer. 


Th 
Schwediſchen wie polniſchen Kientheer, Stein, 
kohlentheer beitens und dilligſt bei 


Christ. Friedr. Keck, 
Melzeroafie 13. 


65919 


Portland-Cement 


aus der Pommerschen Portland- 


Cement-Wabrik in Stettim halte 
stets in frischer Qualität auf Luger. 
ud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 22. 


ch babe mich bier als prackiſcher Art, Wund⸗ 


arzt und Geburtshelfer niedergelaſſen und 


wohne Langgarten Lid, 1 Tr. 
5 Sprechſtunden: 9—10 Uhr Vorm., 1100 Uhr 


Danzig, den 3. September 1863. 
Dr. . Wallenberg. 


u Hilfe kommen, ab i 
Ka Rn Ri er nie geſunde oder geſchwächte 


wird zu Michaeli eine Stelle für einen 


Era 


Weder a. Köni 


—.— ck E ——— jungen Welt jo ſehr zu Mode ge 
der geſchickteſten Aerzte nicht weichen wollte. Unter dieſen betrü in den meiſten FAlen vie e e ee e 
benden Umſtänden gelang es mir, ein Mittel i 
Jahren mit dem ausgezeichnetiten Erfolge 
> bat nicht allein jene fortdauernde Entzündung 
vollſtändig beſeitigt, ſondern auch meinen Augen die volle Schärfe 
ſo daß ich jetzt 


Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. 
nur einer fehlerhaften Organiſation des Au, 


Dr. Momershausen. 


Machtdommel ſind ouszuluben, duch 150 
Stück Schafvieb, meiſt Hammel, im Gan! 
zen abzugeben in Liſſau dei Löblau, 46811 


Ein Penſionair (Knabe), findet ſofort freund⸗ 
| liche Aufnahme Jopengaſſe 63. Daſelbſt 
Schüler 

frei. 4608 


| Ein tüchtiger, auch in der Correſpondenz 
gewandter Bureaugehilfe, wird zu dau⸗ 


ernder Anſtellung geſucht. Offerten ſchriftlich in 
der Exped. d. Se Bu B. G. FR “ 


inen Schriftſetzerlehrling ſucht di 
* von N. W. Wendt, N - 


Ein rout Feldmeſſer⸗Gehilfe, im Meſſen, Kar⸗ 
> tiren und Berechnen wohlgeüdt, dabei 
feiner Zeichner, mit ſchöͤner Handſchtift, ſucht 
bier oder auswärts von gleich ein Engagement. 
a Adr. unter L. S 4674 in der Grpebition 
dieſer Zeitung. 

Ein junger Mann findet als Gleve der Land⸗ 

E wirthſchaft zum . October eine Stelle auf 
einem größeren Gute bei Danzig. Adr. unter 


No 4682 durch die Exped. dieſer Ztg. 
ür mein Waareageſchäft ſuche ich einen tür 
tigen Commis, derſelbe muß der n 
0 nächt g fein, ball 


a. d. Elbe 


e mach 
Ein mit den nötbigen Schulkennknſſſen verſe⸗ 
E hener 4 Mann kann ſofort als Lehr⸗ 
ling in mein A e eintreten. 
14541] Stto Ssmitius in Mewe. 

in militairfreier, noch in Condition ftebenver 
E 1 b HU fh A;vanifien, 55 
um 1. ober e ali ment. 
— unter 4636 in der ed. Bieter Br f 


In. der Nähe von Danzig wird ein Hausleh⸗ 
rer, Candidat der Pöilelogie, oder Tbeolo · 
gie, welcher vorzugsweiſe in den neueren Spra⸗ 
chen und auch in der Muſik Unterricht ertbrilen 
kann, geſucht. Adreſſen werden unter X. Z. 4675 
durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
— — — —— — -—̃̃ — 


n einer gebildeten Familie finden Kinder. 
die die hieſigen Schulen oder das Gymna⸗ 
tum beſuchen ſollen, bei liebevoller Behandlun 
ufsahme und wird im Haufe Nachhilfe d 
den Schulnbeiten und auf Verlangen gründli⸗ 
cher Muſikunterricht erthellt. Das Nähere bittet 
man zu erfragen Vorſtädtiſchen Graben No, 62, 
1 Trp. und bei Herrn Ferd. Madike in Mewe⸗ 


Angekommene Fremde am 3. Septbr. 1863. 

Eugliſches Hans: Lieut. v. Milezewski a. 
Neuſtadt i Schl. Oeconomie⸗Rath Maaß a. Ber⸗ 
lin. Gutsbeſ Steffens a. Jobannisthal. Kaufl. 
Jabns a. Bremen, Licbrechk a. Berlin. 

Hotel de Berlin: Conſul Neumark a. Ply⸗ 
mouth. Kaufl. Koch a. Leipzig, Eiſenheim u. 
Thien a Berlin, Clemens a. Stettin. Lehrer⸗ 
wit we Arnd a. Warſchau. f * 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Henkler a Stettin. 
Fabrikant Oelſen a Breslau. Rentier Dietrichſen 
a. Braunsberg. Oeconom Hartung a. Mariens 
burg Kaufl Brandt a. Frauenburz, Kiedke a. 
Berlin, Münſter a. Poſen, Bendor a. Leipzig. 

Walter's Hotel: 114 N Müller a. 
Gr. Grünboff. Kreis⸗Thierarzt Oldendorf a. 
Berlin Capt. Parow a. Barib. Holzbändler 
Podlach a. Mariendurg. Ingenieur Urban a. Elbing. 
Kaufl. Dultzig a. Berlin, Stooff u 
82 a. Gotzwalde. Frau Rentier v. d. 

awe. 

Hotel zu den dret Mohren: rg 

e Aa 


80 


rankenſtein n. Frl. Tochter a. Kerſchkow. A 
figer Schindler a. Graudenz Trateur Heyde⸗ 
mann a. Königsberg Kaufl. Prager a, Frank⸗ 


ſurt a/ O., Heibert a. Boitzenburg, Weinberg a. 

Magdeburg, Litten a. Remſcheid, Starck a, 

Hamburg. 5 
Deutiches Haus: Ober: Regiſſeur Wölfer 

n. Gem. a. Roſtock. Poſt⸗ Director Babnke u. 

Apotheker Wilde a. Danzig. Mon Wegener 

a. Berlin. Bova eur Lent a New. Dork. 
Preußiſcher Hof: Gutsbeſ. Kruſe a. Stolp, 

Merkert a. Königsberg. Kaufl. Würtemberg a. 

Elding, Lamm a. Warſchau. 

Bnjack's Hotel: Kaufl. Martens u. Spriegel 
a. Hamburg, Jacobſohn a. Königsberg, Kopf 
a. Elbing, Müller a. Marienburg. Mübleabeſ 
Eichborn a. Tulſit 

otel de Oliva: Kaufl. Halle a. Bremen, 
x sberg, Reinmann a, Lublin, 

Nahring a. Breslau. Amtmann Gehraa Rofenau - 


Druck und 2 von A. W. Kafemaun 


